
 

München, Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Geheimes Hausarchiv, 

Mannheimer Urkunden, Herrschaft Weinsberg, Löwenstein u.a., Nr. 85 

1553 Dezember 6, o.O. (Geben vff Nicolauj Episcopj Anno domini funffzehenhundert funff-

zig vnnd drej) 

 

Der Heppenheimer Bürger Hans Keil und seine Ehefrau Margarete verpflichten sich 

gegenüber Jakob Zentner, Propst des Klosters Lorsch, und dem Konvent für ein 

Hauptgeld in Höhe von 30 Gulden zu einer jährlichen Zahlung von 1 ½ Gulden. Das 

Kapital haben die Eheleute in bar erhalten. Die Zahlung ist jährlich an St. Nikolaus 

[06.12.] zu entrichten und in das Kloster zu überbringen. Als Sicherheit für die Gült-

verschreibung setzen die Eheleute 3 Viertel Weingarten an dem Mäusnest (Meüsnest) 

ein, sowie 6 Ruten Wiese, die am Erdbach (Erpach) liegen. 

Ankündigung des Gerichtssiegels der Stadt Bensheim 

 

Beschreibung der Urkunde: Ausfertigung – Pergament – 49,3–50 cm × 24,6–25 cm; 

Plica: 3,6–4 cm – Dokument wurde zweimal vertikal, einmal horizontal gefaltet; an 

Pergamentpressel angehängtes Siegel stark beschädigt – Siegel: [1] Gericht Heppen-

heim – Deutsch – Einzelblatt – Spaltenanzahl: 1 – Zeilenzahl: 24 – J-Initiale – Alte 

Signatur: GHA MÜNCHEN, 112/5/85 – Exzerpt: LORSCHER KARTULAR, [48]. 
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